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Genetik und Waldbau unter besonderer
Berücksichtigung der heimischen Eichen-
arten

Tagungsbericht über die 22. internationale
Tagung der Arbeitsgemeinschaft für Forst-
genetik und Forstpflanzenzüchtung vom 18.
bis 20. Oktober 1994 in Neustadt an der
Weinstrasse (Deutschland)
(Mitteilungen aus der Forstlichen Versuchs-
anstalt Rheinland-Pfalz, Nr. 34/95)

Die Tagung, welche im besonderen den
europäischen Eichenarten gewidmet war,
behandelte Fragen der genetischen Differenzie-
rung, Verjüngungsverfahren unter Berücksich-
tigung der genetischen Vielfalt, Genressourcen-
Erhaltungsmassnahmen, Vermehrungs- und
Konservierungsmethoden sowie den aktuellen
Stand der Untersuchungen zur Artendifferen-
zierung der Eichen.

Anhand der geographischen Variation der
Chloroplasten-DNA einheimischer Eichen
werden die eiszeitlichen Rückzugsgebiete und
die nacheiszeitlichen Wanderungsrouten dar-
gestellt. Das Ausmass der Hybridisierung zwi-
sehen Trauben- und Stieleichen, die Variation
der Stammformen und die Herkunftsversuche
mit Eiche werden vorgestellt und bewertet.
Natürliche und pflegebedingte Selektionspro-
zesse werden, unter besonderer Berücksich-
tigung der Klimaveränderungen, verglichen.
Die mit der Minimierung der Pflanzenzahlen
bei künstlicher Bestandesbegründung ver-
bundenen Risiken bezüglich der genetischen
Struktur und Anpassungsfähigkeit der neuen
Populationen werden diskutiert. Trauben-
eichenversuchsflächen der Forstlichen Ver-
suchsanstalt Rheinland-Pfalz und Pflege-
flächen in Jungbeständen werden auf einer
Exkursion vorgestellt und besprochen. Das
im norddeutschen Raum beobachtete Eichen-
sterben mit seinen komplexen Primärfaktoren
wird angesprochen. Es wird aber auch darge-
legt, dass dieses Phänomen nicht neu ist.

Die vielfältigen laufenden Erhaltungsakti-
vitäten für die Eichenarten in Deutschland und
in Rumänien werden erläutert. Bei der Lang-
Zeitlagerung von Eicheln wurde durch sach-

gerechte Vorbehandlung des Saatgutes eine
höhere Frosttoleranz erreicht, was längerfri-
stige Lagerung in den Bereich des Möglichen
rückt. Möglichkeiten und Grenzen der Erhal-

tungsmassnahmen über vergetative Vermeh-
rung durch Stecklinge und Gewebekulturen
werden aufgezeigt und die Langzeitlagerung
von Sprosskulturen besprochen.

Abschliessend wird der aktuelle Stand der
Untersuchungen zur Artendifferenzierung
(für Trauben- und Stieleiche) mittels morpho-
logischer und genetischer Merkmale aufge-
rollt. Die Leistungsfähigkeit der Identifi-
zierungstechniken wird verglichen und die
taxonomische Bedeutung des Vorhandenseins
von Haaren auf der Blattunterseite der Trau-
ben- und Stieleichen hervorgehoben. Eine
umfangreiche vergleichende Untersuchung
anhand von morphologischen Merkmalen und
der Aktivitätsbestimmung eines Enzyms legt
nahe, dass es mehr Arthybriden gibt als bisher
angenommen. Nach anderen Untersuchungen
wiederum können keine zweifelsfreien Art-
Unterscheidungen anhand eines einzelnen
Merkmales gemacht werden. Bei der Trauben-
eiche wurde eine grössere Variabilität aus-
gewiesen als bei Stieleiche. Für Stieleiche
konnten ausserdem aufgrund von Isoenzym-
analysen erhebliche Unterschiede zwischen
den Herkünften bezüglich der genetischen
Vielfalt und Diversität nachgewiesen werden.

Die Eiche erlebt auch in der Schweiz eine
kleine Renaissance. In der zweiten Projekt-
phase zur Realisierung von Genreservaten in
der Schweiz soll die Untersuchung dieser
Baumart ein Schwergewicht bilden. Wer sich
für die Eiche interessiert oder mit der Einrich-
tung von Eichengenreservaten befasst, kommt
um diesen Tagungsbericht nicht herum.

Bezugsquelle: Forstliche Versuchsanstalt
Rheinland-Pfalz, Schloss, D-67705 Trippstadt.
Fax 0049 6306-2821. A ,Sta«//er

470


	Buchbesprechungen = Comptes rendus de livres

